
�������������������������������������

36. Jahrgang  |  1/2026

aktuellaktuellaktuellaktuellaktuellaktuellaktuellaktuellaktuellaktuellaktuellaktuell�������������������������������������aktuell�������������������������������������aktuell�������������������������������������aktuell�������������������������������������

Österr. Post AG  |  Sponsoring Post  02Z034759

aktuellaktuellaktuellaktuellaktuellaktuellaktuellaktuellaktuellaktuellaktuellaktuellaktuellaktuellaktuellaktuellaktuellaktuellaktuellaktuellaktuellaktuellaktuellaktuellaktuellaktuellaktuellaktuellaktuellaktuellaktuellaktuellaktuell

Neu im Team Seite 2

SMIR bildet aus! 
Seite 3   

Liebe Elfi  ... Seite 4 – 5 

Spendendank Seite 6 

Generalversammlung  
Seite 7

Gebühren 2026  Seite 8



habe so auch Deutsch gelernt.
Mit 30 bin ich zurück zu mei-

nen Wurzeln in den sozialen 
Bereich und habe bei der Seni-
orenhilfe angefangen, ich war 
auch 20 Jahre 24h-Pfl egerin in 
ganz Wien im 2-Wochen-Rhyth-
mus  und habe anschließend 
während der Corona-Zeit meine 
Ausbildung zur Pfl egeassistentin 
gemacht.

Ich bin Patin von Edimini And-
rea, einem 7-jährigen süßen Bub 
mit 6 Geschwistern aus Tanzania 
und hoff e, dass ich ihn mit dem 
World-Vision-Team einmal be-
suchen kann, ich bin auch bei 
Greenpeace und Amnesty Inter-
national tätig und unterstütze so 
gut ich kann.

Tanzen ist meine Leiden-
schaft, Latino Dance, Zumba und 
im Sommer mache ich immer bei 
Fit-im-Park im Freien mit.

Wandern ist auch ein sehr 
schönes Hobby von  mir und 
mein Ziel ist es, einmal den Küs-
ten-Weg nach Santiago de Com-
postela zu machen.

Svetlana Spanblöchl, PA
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editorialeditorialeditorialeditorialeditorialeditorial
Barbara Jeanplong,
PR & Marketing

Liebe Leserin, lieber Leser! 
Liebe SMIR-Mitglieder! 
Liebe Klientinnen und  
liebe Klienten!

Neu im Team
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Diese Ausgabe ist vor allem 
unserer Schwester Elfi  gewid-
met. Vor Weihnachten hat sie 
beschlossen zu gehen und wir 
sind immer noch fassungslos 
und sehr traurig. Hoff entlich ist 
sie geborgen, dort wo sie jetzt 
ist.

Wir begrüßen unsere neue 
Kollegin, Svetlana Spanblöchl, 
ganz herzlich, sie ist wirklich 
eine Bereicherung für unser 
Team

Nina Fischbacher berichtet 
über Nachwuchsprobleme in 
der Pfl ege und die Wichtigkeit 
von PraktikanntInnen.

Wir dürfen Sie auch heuer 
wieder ganz herzlich zu un-
serer Generalversammlung 
einladen, sie fi ndet am 22.4. 
im Bezirksamt Liesing statt.
Und auch ich möchte mich ganz 
herzlich für Ihre Weihnachts-
spenden bedanken.

Ich wünsche Ihnen einen 
schönen Frühling und vor allem 
Gesundheit, Ihre

Barbara Jeanplong

Es wurde mir gleich von Frau 
Jeanplong Hilfe am ÖAMTC-Ver-
kehrsübungsplatz angeboten, 
weil ich seit 30 Jahren nicht mehr 
gefahren bin. Die Kolleginnen 
und Kollege  Mathias sind sehr 
zuvorkommend und hilfsbereit. 
Es wird gut und viel kommuni-
ziert, was ich leider bei anderen 
Organisationen nicht  immer 
erlebt habe. Man wird nicht im 
Regen stehen gelassen und die 
Koordination mit dem Dienst-
plan funktioniert sehr gut, soweit 
ich das mitbekommen habe. Die 
Klienten geben nur gutes  Feed-
back, was schon alles sagt.

Ich habe in Kroatien die 
3-jährige  medizinische Schule 
abgeschlossen als Heilbad-The-
rapeutin. Ich bin  während  der 
Kriegszeiten  in Jugoslawien 
nach Wien zu meiner Tante, weil 
es damals für junge Leute keine 
Perspektive in Kroatien gab, und 
hier habe ich auch meine Liebe 
gefunden.

Leider konnte ich meine Aus-
bildung in Österreich nicht nost-
rifi zieren. 

Ich war jahrelang im Gastge-
werbe tätig, 2 Jahre bei den ÖBB 
im Speisewagen und im Tiergar-
ten Schönbrunn  als Zugfahre-
rin, ich habe also viele verschie-
dene Erfahrungen gesammelt.
 Auf jeden Fall war ich in jungen 
Jahren gerne unterwegs und 

Ich bin sehr froh, dass ich bei SMIR ge-
landet bin, weil ich mich schon von An-
fang an sehr aufgehoben gefühlt habe. 
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bildenden auszutauschen und 
Fachwissen auf den neuesten 
Stand zu bringen, da sich in der 
Pfl ege Vieles sehr schnell verän-
dert. Wir schätzen aber auch die 
Begleitung und Unterstützung 
unserer PraktikantInnen bei den 
Einsätzen, da wir in der Regel 
alleine vor Ort sind. Zwei zusätz-
liche Hände können nur ein Ge-
winn sein!

Wir alle sind bemüht unse-
re NachfolgerInnen so gut wie 
möglich zu unterstützen und 
einen Beitrag für deren Ausbil-
dung zu leisten, denn die Zu-
kunft des Pfl egeberufs liegt uns 
sehr am Herzen.

Nina Fischbacher,DGKP
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SMIR bildet aus!
Der Fachkräftemangel im Gesundheitssystem macht sich nicht 

nur in stationären Einrichtungen bemerkbar. Auch in der Haus-
krankenpfl ege besteht Personalknappheit. Gut ausgebildeter 
Nachwuchs ist schwer zu fi nden, deshalb ist es dem Team von SMIR ein großes 
Anliegen einen Teil zur Ausbildung unserer NachfolgerInnen beizutragen. 

In der Berufsbezeichnung ei-
ner diplomierten Gesundheits- 
und Krankenpfl egeperson oder 
einer Pfl egeassistentIn steht un-
ter anderem „Anleitung, Beglei-
tung und Beurteilung von Aus-
zubildenden“. Laufend dürfen 
wir daher PraktikantInnen unter 
unsere Fittiche nehmen und ih-
nen die Hauskrankenpfl ege nä-
herbringen. Die professionelle 
Betreuung und liebevolle Beglei-
tung der Menschen, die zu Hau-
se Unterstützung brauchen, sind 
das, was wir den SchülerInnen 
vermitteln wollen.

Gemeinsam mit dem WAFF, 
AMS und ÖJAB fi nanziert der 
Verein SMIR außerdem immer 
wieder einzelnen Personen die 
Ausbildung zur Pfl egeassistenz. 
Nach Beendigung der Berufsaus-
bildung werden die neuen Kolle-
gInnen sofort Mitglied unseres 
Pfl egeteams.

Nach einem Vorgespräch mit 
einer unserer Praxisanleiterin-
nen (Gisela Pönninger-Wess, 
Nina Fischbacher), in dem wir 
grundlegende Dinge wie Erwar-
tungen an die PraktikantInnen, 
Hygienerichtlinien, Tagesge-
staltung, Praxiserfahrung, oder 
Dienstplanerstellung klären, 
werden die Auszubildenden 

einer/-m Kollegin/-en zugeteilt 
und können sie bzw. ihn den Tag 
über begleiten. 

Je nach Erfahrung und Wis-
sensstand werden sie von uns 
angeleitet. So können die Prak-
tikantInnen Sicherheit in Pfl ege-
handlungen erlangen, Erfahrung 
im Umgang mit KlientInnen 
sammeln, Wunden begutachten, 
die Dokumentation in der Haus-
krankenpfl ege kennenlernen, 
das Handling mit immobilen 
oder bettlägrigen KlientInnen 
üben und vieles mehr erlernen. 

Dies alles passiert unter pro-
fessioneller Aufsicht und wird 
bei Bedarf vor- bzw. nachbespro-
chen. Nach ca. 2 Wochen gibt es 
eine Zwischenbeurteilung, wo 
aufgetretene Probleme, Unsi-
cherheiten, Erwartungen und 
Wünsche off en besprochen wer-
den.

Am Ende des Praktikums fi n-
det die Endbeurteilung inner-
halb eines Abschlussgesprächs 
statt.

Bei SMIR arbeiten derzeit 9 
Diplomierte Gesundheits- und 
Krankenpfl egerinnen und 5 Pfl e-
geassistentInnen. 

Für uns ist die Vergabe ei-
ner Praktikumsstelle auch eine 
Möglichkeit, sich mit den Auszu-
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Liebe Elfi !

Du hast im Dezember 2007 bei SMIR als Pfl egehelferin be-
gonnen und ich wusste gleich, du passt wunderbar in unser 
Team. Du warst engagiert, an allem interessiert, hast für jedes 
Problem eine Lösung gesucht und meistens auch eine gefun-
den und warst immer fröhlich und gut gelaunt. Ich habe dich 
oft als Sonnenschein bezeichnet und Herbert Grönemeyer 
singt in seinem Lied „Der Weg“, das auch bei deinem Begräb-
nis gespielt wurde: „Du hast jeden Raum mit Sonne gefl utet“. 
Das traf so auf dich zu!

Du hast eine Ausbildung zur Aroma-Beraterin gemacht, 
hast dich im Thema Demenz weitergebildet und hast immer 
Bücher gesucht, wenn dich ein Thema besonders interessiert 
hat. Es hat mich immer fasziniert, wie du dein Wissen durch 
Lesen erweitert hast. 

Der Austausch mit deinen Kolleginnen und Kollegen war dir 
sehr wichtig und viele Teambesprechungen waren etwas län-
ger als geplant, weil es dir so wichtig war, Dinge im Team zu 
besprechen. Ich glaube, du hattest keine Freude mit mir, weil 

ich oft auf die Uhr 
geschaut habe 
und gebeten habe, die Teambesprechungen kürzer zu halten. 

In den letzten Jahren waren deine Enkelkinder ein Quell 
der Freude für dich, du hast viel mit ihnen unternommen und 
hast voll Stolz Fotos und Videos von ihnen hergezeigt. 

Liebe Elfi , 
du fehlst uns, du hinterlässt eine Lücke, die kaum zu füllen ist. 
Ich danke dir für alles, was du für unsere Klientinnen und Kli-
enten und auch für uns getan hast, du hast SMIR mitgeformt 
und du wirst immer einen Platz in unseren Herzen haben. 

Ruhe in Frieden, liebe 
Elfi !  Andrea Reisenberger

Liebe Elfi , 
nun bist du gegangen und hinterlässt eine riesengroße Lücke. Ich 
werde dich nie wieder anrufen und um Rat fragen können. Du hat-
test immer ein off enes Ohr und eine Lösung für andere Menschen. 

Am 23. Dezember 2025 kam für uns die schockierende 
Nachricht, dass du nicht mehr am Leben bist. Wir können es 
immer noch nicht glauben, sind fassungslos und so traurig!
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Es macht mich unfassbar traurig, dass du für dich keinen 
anderen Ausweg gefunden hast. Wir haben gemeinsam 
gearbeitet, gelacht und gesungen. Ich habe viel von dir 
gelernt und bin sehr dankbar, dich gekannt zu haben. Du 
warst einzigartig! 	 Nina Fischbacher

Über Elfi,
jedes noch so große und unlösbar scheinende berufliche oder private Problem für Außenstehende, war 

für Elfi ein Ansporn Lösungen zu finden. Sie probierte immer viel herum und nachdem sie eine Lösungs-
möglichkeit entdeckt hatte, teilte sie diese in den Teambespre-
chungen mit.

Teambesprechungen waren für sie ein Quell der Inspiration, 
des wertvollen Austausches. Viel reden war neben ihrer Lösungs-
kompetenz eine weitere Eigenschaft von Elfi. Wir konnten uns 
stundenlang über alles Mögliche austauschen, fad wurde es mit 
Elfi nie. Faszinierend für mich war auch ihr vielfältiges Interesse für 
die Natur, Aro-

matherapie, Museen und das Lesen von (Fach-)Literatur.  
Monika Weiser

Liebe Elfi, 
Du hast mit deiner Herzlichkeit alle Menschen, die dir be-
gegnet sind berührt – so auch mich – Danke

Liebe Elfi;
du hast oft deinen Blick auf die Welt mit uns geteilt und hast 
uns dadurch eine neue Perspektive geschenkt und unseren 
Horizont erweitert 

Liebe Elfi;
du hast dich dafür eingesetzt, dass wir als Team arbeiten 
und lernen – Danke

Liebe Elfi, 
danke für die Zeit als wichtiger Teil unseres Teams - als 

ausgezeichnete Kollegin, als herzliche Freundin, als wert-
schätzende Bestärkerin, als Motivatorin, als kreative Ideen-
geberin, als Starkmacherin für andere, als Wissensdurstige 
und als Wissensvermittlerin, ...

Du fehlst uns sehr, aber deine Gedanken und Ideen wer-
den uns weiterhin begleiten.

Maria Staudinger

S M I R  I n f o
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und freue mich, Sie bei unserer 
Generalversammlung am Mitt-
woch, den 22. April begrüßen zu 
dürfen. 

Andrea Reisenberger

Ihre Spenden sind in Zeiten, 
in denen Förderungen durch die 
Stadt Wien immer weniger wer-
den, sehr wichtig und wir sind 
dankbar, dass Sie uns mit Ihrer 
Zuwendung zeigen, dass Sie un-
sere Arbeit wertschätzen. 

Vielleicht haben Sie gelesen, 
dass es für unsere Branche erst 
vor Kurzem einen Abschluss bei 
den Kollektivvertragsverhand-
lungen gab.  Vom Fonds Sozia-
les Wien, unserem Fördergeber, 
erhalten wir 1% mehr an Förde-
rung als im Vorjahr, die kollektiv-
vertragliche Gehaltserhöhung 
beträgt 2,6% und alle anderen 
Kostensteigerungen werden 

deutlich höher ausfallen. Wir 
können und möchten unsere 
Betreuungsgebühren nur mode-
rat erhöhen und orientieren uns 
hier an der Infl ationsrate.

Wir sind sehr bemüht, Kosten 
in der Administration niedrig zu 
halten und sind froh, dass uns 
die Firma „Der Mann“ seit vielen 
Jahren unterstützt. 

Wir sind auf der Suche nach 
neuen Sponsoren! Wenn Sie eine 
Idee haben, wen wir ansprechen 
könnten, rufen Sie uns bitte an, 
wir sind für jeden Vorschlag 
dankbar! Spenden an SMIR sind 
von der Steuer absetzbar!

Ich danke Ihnen noch einmal 

Andrea Reisenberger

Herzlichen Dank für Ihre Spende
Ich möchte mich an dieser Stelle wieder sehr herzlich für Ihre 

Spenden im Jahr 2025 bedanken: Sie haben letztes Jahr SMIR mit 
€ 23.053,27 unterstützt.

Partner unseres Vertrauens

Bezahlte Anzeige

Bezirksvorstehung Liesing
Für Wünsche, Anregungen und Informationen zu
Liesinger Themen steht Ihnen Bezirksvorsteher Gerald Bischof
und das Team der Bezirksvorstehung Liesing gerne zur Verfügung: 

          
   

Tel.: +431 4000 23111
email: post@bv23.wien.gv.at
liesing.wien.gv.at   

Erlös des Charity-Punschstandes; 
Mag. Patrick Gasselich, ÖVP (links) und 
Mag. Markus Fiala, Wir 23 (rechts)
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Jahresabschluss
SMIR konnte 2025 einen Jahresüberschuss erwirtschaften. Nach Bildung von Rücklagen für eine 

Abfertigung und für Notfälle bleibt ein Überschuss von € 998,38.

Einen ausführlicheren Jahresbericht fi nden Sie bald unter www.smir.at/Verein/Jahresberichte

Andrea Reisenberger

Geschäftsbericht 2026
Mitgliederentwicklung 

Die Zahl der Mitglieder ist 2025 leicht zurück gegangen, Ende 2025 hatte der Ver-
ein SMIR 720 Mitglieder.

Einsatzstunden
Im Jahr 2025 konnte SMIR 25.388 Stunden in der Hauskrankenpfl ege, dem Besuchsdienst und der 

Hilfe im Haushalt leisten. Im Besuchsdienst ist die Stundenanzahl gestiegen, während sie in den anderen 
Sparten gesunken ist. In der Hauskrankenpfl ege ist Personalmangel bzw. die Stundenreduktion man-
cher Mitarbeiter_innen aus gesundheitlichen Gründen die Ursache. 
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*Die Generalversammlung ist beschlussfähig, wenn alle Mitglieder ordnungsgemäß eingeladen wurden, ohne Rücksicht auf die 
Zahl der anwesenden Mitglieder.

Einladung zur GeneralversammlungEinladung zur GeneralversammlungEinladung zur GeneralversammlungEinladung zur GeneralversammlungEinladung zur GeneralversammlungEinladung zur Generalversammlung
am Mittwoch, dem 22. April 2026 von 15 – 18 Uhr auf Einladung des 
Bezirksvorstehers, Herrn Gerald Bischof, im Festsaal des Bezirksamtes 
Liesing, Perchtoldsdorfer Straße 2, in 1230 Wien

Zur diesjährigen Generalversammlung möchten wir 
Sie wieder in das Bezirksamt Liesing einladen. Wie 
immer gibt es Brötchen, Kaff ee und Kuchen. Bei der 
Tombola haben Sie wieder die Möglichkeit schöne 
Preise zu gewinnen.

Wir bitten Sie um Ihre Zusage und 
telefonische Anmeldung bis 10. April 2026

unter 01 889 27 71, damit wir für Sie  einen Platz 
reservieren können. 

Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

Programm erstellt am 2.2.2026

 Begrüßung durch die Obfrau
 Tätigkeitsberichte/Vorschau
 Entlastung Vorstand
 Wahl neuer Vorstand
 Statutenänderung
 Tombola
 Allfälliges

 Tätigkeitsberichte/Vorschau Tätigkeitsberichte/Vorschau
 Entlastung Vorstand Entlastung Vorstand

 Begrüßung durch die Obfrau Begrüßung durch die Obfrau

 Wahl neuer Vorstand Wahl neuer Vorstand Wahl neuer Vorstand
 Statutenänderung Statutenänderung Statutenänderung
 Tombola Tombola Tombola
 Allfälliges Allfälliges
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Viele unserer Klient*innen haben schon auf einen Einziehungsauftrag umgestellt. Damit hel-
fen Sie sich und uns Kosten zu sparen und ersparen sich auch den Weg auf die Bank. Sie erhal-
ten die Rechnung wie gewohnt etwa 14 Tage nach Monatsende, die Einziehung erfolgt dann am 
Ersten des darauff olgenden Monats. Wir bringen oder senden Ihnen gerne ein Formular, damit Sie 
den Einziehungsauftrag einrichten können. Wenn Sie Fragen haben, freue ich mich auf einen 
Anruf unter 01 889 27 71 Andrea Reisenberger
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 Mo – Fr  Sa, So, Feiertag

Gesundheits- und Krankenpfl ege  € 35,80/Std.  € 51,40/Std.

Besuchsdienst  € 17,00/Std.  € 20,00/Std.

Reinigungsdienst  € 17,00/Std.  € 20,00/Std.

Wegpauschale Wien  € 7,00/Std.  € 7,00/Std.

Wegpauschale NÖ  € 10,00/Std.  € 10,00/Std.

Klientengebühren seit 1. Jänner 2026

23, Dirmhirngasse 110, Tel.-Nr.: 01 889 83 55

Partner unseres Vertrauens
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